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Frau 
Gabriele Marty 
Volkswirtschafts- und  
Gesundheitsdirektion 
Bahnhofstrasse 5 
4410 Liestal 
 
 

Muttenz, den 25. Januar 2017 

Umsetzung RAI Index 2016 und Aufhebung der Kalibrierung bei BESA LK 2010 

Sehr geehrte Frau Marty, liebe Gabi 

Im Anschluss an unser Gespräch vom 18.11.2016 zur Umsetzung des RAI Index 2016 im Kanton 

Basel-Landschaft nehmen wir wie vereinbart noch einmal zum Thema Stellung. 

1. Wir schliessen uns dem Schreiben von BESA Care an die zuständigen kantonalen Direkti-

onen vom 16.12.16 an (Beilage). Bei einer Einführung des RAI Index 2016 ist die Kalibrie-

rung von BESA LK 2010 aufzuheben, so dass beide Systeme in etwa wieder zu den glei-

chen Einstufungen führen werden. 

2. Eine Einigung zwischen Systemanbietern (Q-sys, BESA Care), Krankenversicherern und 

Leistungserbringern auf eine Umsetzung des RAI Index 2016 und damit verbunden eine 

Aufhebung der Kalibrierung bei BESA LK 2010 per 01.01.2018 scheint zurzeit nicht wahr-

scheinlich. 

3. Wir bitten die Kantonsregierung deshalb, zu prüfen, ob die im Kanton Basel-Landschaft für 

die Erhebung des Pflegebedarfs und die Abrechnung mit den Krankenversicherern zu ver-

wendenden Systeme durch eine Verordnung oder Verfügung vom Regierungsrat festgelegt 

werden kann.   

4. Für eine entsprechende Verordnung oder Verfügung über die im Kanton Basel-

Landschaft für die Erhebung des Pflegebedarfs und die Abrechnung mit den Kran-

kenversicherern zu verwendenden Systeme durch den Regierungsrat stellen wir den 

Antrag, dass den Pflegeheimen weiterhin die Wahlmöglichkeit zwischen BESA und 

RAI erhalten bleibt und die Verwendung eines der folgenden Systeme verlangt wird:  

a. BESA Version 5, Leistungskatalog 2010, unkalibriert 

ODER 

b. RAI MDS 2016 und RAI Index 2016 
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5. Aus Sicht von CURAVIVA Baselland ist es wichtig, dass eine Entscheidung über ein ein-

heitliches System nicht kantonal unterschiedlich, sondern schweizweit getroffen wird. Im 

nationalen Verband CURAVIVA Schweiz hat sich bereits mehrfach dafür ausgesprochen. 

Wir sind jedoch der Auffassung, dass bis zu einer Entscheidung auf nationaler Ebene, der 

Kanton den Betrieben die Wahlmöglichkeit zwischen den Systemen offenhalten muss. Soll-

te der Regierungsrat im Gegensatz dazu zur Auffassung gelangen, dass für alle Baselbie-

ter Pflegeheime ein einheitliches System zur Erhebung des Pflegebedarfs gelten soll, ist es 

zwingend 

 dass die Leistungserbringer dazu Stellung nehmen können. 

 dass eine Übergangsfrist von fünf Jahren vorgesehen wird. 

Gerne stehen wir Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung und erwarten Ihre Stellungnahme. 

Freundliche Grüsse 

 

Signiert      signiert 

Sandro Zamengo      Andi Meyer 

Präsident      Geschäftsführer 

 
Beilage: 
Schreiben von BESA care vom 16.12.2016 an die für Alters- und  
Pflegeinstitutionen zuständigen kantonalen Direktionen 


